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Masse streitig machen. Zwei Innungen, die Metzger und Wein¬
schröter, hatten sich hergebrachtermaßen wieder so postiert, daß einer
von beiden dieser ungeheure Braten $u Theil werden mußte. Die
Metzger glaubten das größte Recht an einen Ochsen zu haben,
den sie unzerstückt in die Küche geliefert; die Weinschröter dagegen
machten Anspruch, weil die Küche in der Nähe ihres zunftmäßigen
Aufenthalts erbaut war, und weil sie das letztemal obgesiegt hatten,
wie denn aus dem vergitterten Giebelfenster ihres Zunft- iinb
Versammlungshauses die Hörner jenes erbeuteten Stiers als Sie¬
geszeichen hervorstarrend zu sehen waren. 'Beide zahlreichen In¬
nungen hatten sehr kräftige und tüchtige Mitglieder; wer aber
diesmal den Sieg davon getragen, ist mir nicht mehr erinnerlich.

Wie nun aber eine Feierlichkeit dieser Art mit etwas Ge¬
fährlichem nnb Schreckhaftem schließen soll, so war es wirklich ein
fürchterlicher Augenblick, als die bretterne Küche selbst Preis gemacht
wurde. Das Dach derselben wimmelte sogleich von Menschen,
ohne daß man wußte, wie sie hinaufgekommen; die Bretter wur¬
den losgerissen und heruntergestürzt, so daß man, besonders in
der Ferne, denken mußte, ein jedes werde ein paar der Zudrin-
genden todtschlagen. In einem Nu war die Hütte abgedeckt, und
einzelne Menschen hiengen an Sparren und Balken, um auch
diese mt8 den Fugen zu reißen; ja, manche schwebten noch oben
herum, als schon unten die Pfosten abgesägt waren, das Gerippe
hin- und widerschwankte unb jähen Einsturz drohte. Zarte Per¬
sonen wandten die Augen hinweg, und jedermann erwartete sich
ein großes Unglück; allein man hörte nicht einmal von irgend
einer Beschädigung, rmd alles war, obgleich heftig und gewaltsam,
doch glücklich vorübergegangen.

Jedermann weißte nun, daß Kaiser unb König aus dem Ca¬
binet, wohin sie vom Balcon abgetreten, sich wieder hervor begebeir
und in dem großen, Römersaale speisen würden. Man hatte die
Anstalten dazu tages vorher bewundern können, und mein
sehnlichster Wilnsch war, hellte wo möglich nur einen Blick hinein
zu thun. Ich begab mich daher ans gewohnten Pfaden wieder an
die große Treppe, welcher die Thür des Saales gerade gegenüber
steht. Hier staunte ich nun die vornehmen Personeil an, welche
sich heute als Diener des Reichsobcrhaliptes bekalluten. Vierund¬
vierzig Graseil, die Speisen ans der Küche herantragend, zogen an
mir vorbei, alle prächtig gekleidet, so daß der Contrast ihres An¬
standes mit der Handliing für einen Knaben wohl sinnverwirrend
sein konnte. Das Gedränge war nicht groß, doch wegen des
kleinen Ranms merklich genug. Die Saalthür war bewacht, in¬
des giengen die Befugteil häufig alis und ein. Ich erblickte einen
pfälzischen Hausoffizianten, ben ich anredete, ob er mich nicht mit
hineinbringen könne. Er besann sich nicht lange, gab mir eins der
silbernen Gesäße, die er eben trlig, welches er um so eher konnte,


